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General Joffre nennt die bisherigen
Erfolge der Italiener ?glänzende."
Wir hätten nie gedacht, daß er so be-
scheiden wäre.

Englands Steuern sollen um 7 bis
12 Prozent erhöht worden sein. Die

Kriegsanstister werden dort noch sehr
populär werden.

Was ist der Unterschied zwischen un-

seren Farmern und den deutsch-öster-
reichischen Truppen? Gar teiner. Sie
»dreschen" beide.

Herr von Tirpitz wird doch wohl
nicht ?gehen müssen/' wie die Briten-
Presse frohlockend erzählte. Seine U-
Boote arbeiten weiter.

Und Deutschland lacht über die an-
geblichen Friedensvorschläge, wie sie
von der alliirten Presse in die Welt
hinausposaNnirt werden

Die in Aussicht gesteilte Verlegung
der russischen Hauptstadt nach Moskau
würde das beste sein, was die Russen
thun könnten. Für Petersburg!

Wieder ein bißchen torpediert. Und
wieder haben die Briten leine Warn-
ung gehört und gesehen. Sie schei-
nen aus ihren Schiffen zu schlafen.

England jubilirtüber einen neuen
Sieg den der Vereinigten Staaten
über Deutschland. Ueber die eigenen
Siege hats keinen Grund z» jul'iliren,

Ter Premier Canada'S erllärt, daß
150,000 Canadier sich an der Front
befinden. Wahrscheinlich der Grund,
weshalb die Engländer sich von dersel-
ben fernhalten

Londoner Börsenbericht - ?Ter rus-
sische Sieg hatte einen günstigen Ein-
fluß auf die Aktienbörse." Darum ließ
auch England 8,000 Deutsche von den
Russen gefangen nehmen.

Abermals wollen die Russen im
Schwarze» Meer 100 türkische Fahr-
zeuge versenkt haben. Das macht jetzt
250 Hätten kaum gedacht, daß der
Türke so viele Schiffe hat.

Etwas gutes haben die Vereinigten
Staaten doch für Deutschland gethan.
Hätten sie Rußland nicht soviel Muni-
tion gesandt, dann hätten die Teutschen
nicht soviel erobern können.

?Wo steht der Feind?" ?Der Feind
steht hier!" ?Den Daumen drauf, den

nehmen wir!' Nach diesem höchst pro-
baten Kriegsplan operiren jetzt die
deutschen Heerführer in Rußland,

Falls es Teddy nicht gelingt, die
Vereinigten Staaten zum Kriege zu

anwerben zu lassen, um seinen Blut-
durst zu stillen.

Da jetzt schon nach nur einjährigem

Drohung, den Krieg noch drei und
mehr Jahre fortsetzen zu wollen, nicht
besonders aufzuregen.

Ein New Borler, der im Rufe steht,
das Kriegswesen völlig zu verstehen, ist
der Ansicht, daß Deutschland und Oest-
erreich durch ihre Siege immer schwä-
cher, die Russen Franzosen und Briten
durch ihre Niederlagen immer stärker
n-erden. Man lernt viel Neues in die-
sem Krieg.
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Spaniels.
Die Spaniels sind kleine, niedrige,

langhaarige Jagdhunde, aus denen die

englische Uebertreibungssucht in blöd-
sinnige Krüppel verbildet hat. Die
Züchter haben bei der Schaffung der

vorsteht und die aufwärts gerichtete

Nase fast berührt. Aber solche ?Schön-
heiten" der Rasse sind, glücklicherweise,

noch mit langen Haarpinseln zwischen
den Zehen versehene Läufe besitzt. Kurz,
der moderne King-Charles ist ein
Stubenhund im vollsten Sinne des
Wortes, der sich im Freien überhaupt
kaum noch bewegen kann.

In den Sommermonaten, wo Grün-
futter für den Kaninckienziichter reich-
lich zur Verfügung steht, ist beim Ver-
füttern desselben zu beachten, daß dem

Grünfutter stets eine Beigabe von
Trockenfutter, Hafer, Heu, Brot zuge-
setzt wird. In erster Linie gilt dieses
für die Jungtiere. Diesen aber aus-
schließlich Grünfutter zu verabfolgen,
ist ziemlich gefährlich, weil frischent-
wöhnte Tiere an demselben leicht er-
kranken und eingehen.

Nachteilig für Kaninchen ist auch
die heiße Witterung: die Tier« müssen

Steuerzahler» die Wirksamkeit im Amt ver-
langen ; Wähler, die nicht mit politi-

schen Kombinationen alliirt sind;
solche, die Geschäftsmethoden

in der Verwaltung der
öffentlichen Aemter

wünschen:
Sie schaaren sich zur Unterstützung

I von Peter Stipp zusammen. In
I dem Wettlauf; für die republikani-

scht Nominationhst der Name des

Peter Stipp nicht mit dem ?mit»
laufendeiHGefährten" verbunden

worden. Seine Kandidatur ist

nicht verbunden mit der Stärke
oder eines Anderen.

Seine Kampagne wird entlang

I unabhängigen Linien geleitet, be-

kräftigendsscine Fähigkeit für daS

Ämt, seine Bereitwilligkeit, dem Volke seine ganze Zeit zu widmen,

sowie das Benefiz seiner gereiften Erfahrung als ein erfolgreicher

Kontraktor, Straßenerbaner und Geschäftsmann.
Es sind keine ~Papierfetzen" zu seinen Gunsten ausgestreut.

Es sind keine politischen CliqueS, Kombinationen oder korporativ- -

nen. welche seine Kandidatur fördern. Und doch sind Peter Stipp's

Chancen der Nominatwn auf dem republikanischen Ticket seinen Geg-

nern weit voraus. Er ist zuversichtlich von dem Erfolg, weil die

Wähler von Lackawanna County dort angelangt sind, wo sie eigens

denken. Petcr Stipp ist absolut unabhängig, ein Republikaner von
bewiesener Treue; ein Geschäftsmann von etablirtem Erfolg, ein

Kandidat, welcher das Salair des Amtes nicht nöthig hat, aber wil-
lens ist, jede Minute seiner Zeit dem öffentlichen Wohl zu widmen.

Peter Stipp verspricht, die Verwaltung seines privaten Geschäftes
seinen Sühnen zu übergeben, und die ganze Zeit der Verwaltung

des Amtes als County Kommissär mit derselben Energie zu widmen,

die seine privaten Unternehmungen erfolgreich machten. Peter Stipp

wird bei der Borwahl nächsten Dienstag gewinnen. Ueberall macht sich zu sei-
nen Gunsten Slimmung bemerkbar. Stipp wird eine Stärke für da» republi-

kanifche Ticket im November sein. Stipp ist unabhängig; Stipp ist fähig;

Stipp ist ehrlich ; stimmt für einen Mann, dem ihr trauen könnt.

Republikaner stimmet für Stipp als County Kommissär;
Stipp wird gewinnen.

Linie dann, wenn es den Tieren an
frischer Luft fehlt und im Stall keine
peinliche Sauberkeit herrscht. Den
starken Geruch im Stall findet man

Chinesische Gänse.

nengänfe sehr hart und vertragen
viel Kälte. Die Tiere sind im Futter
nicht wählerisch, verlangen nur viel
Grünfutter, benötigen aber keines
freien Wassers. Die Tiere legen sech-
zig bis siebzig Eier im Jahre, so, daß
sie im Frühjahr bis zu etwa vierzig
Stück legen, den Rest dann im Herbste.
Die Höckergänse brüten vortrefflich, die
Jungen sind aber in den ersten Wochen
etwas empfindlich und bedürfen sorg-
samer Pflege. Die Eier sind wohl-
schmeckend, ebenso das saftige Fleisch
der alten Tiere. Die Tiere sind durch-
aus kein Ziergeflügel, sondern wirt-
schaftlich wertvoll.

Wißbegier.
.Sie haben vorhin meiner Tochter

einen Kuß gegeben; rechtfertigen Sie
sich!"

?Ich wollte nur sehen, ob sie den
Mund auf dem rechten Fleck hat!"

Kafernenhofblüte.

zen Kornelius Nepomuk auswendig
können, hier haben Sie sich zusammen
zu nehmen!"

Schnitzel.
Man kann nicht allen Hilfen, sagt

der Engherzige und ?hilft keinem.
Marie von Ebner-Eschenbach.

Ein großer Mensch ist derjenige,
der sein Kinder herz nicht verliert.

Mencius.

Wer, Vörden Menschen, zu schlecht
denkt, denit Bcher von' sich selber zu
gut.

W»r sich Zu viel mU
abgibt, wird gewöhnlich unMig fitr
das Große. Rochefoucauld.

Die Korrespondenz mancher Leute
beschränkt sich darauf, auf Postkarten
Briefe zu versprechen.

?Wer einmal lügt, dem glaubt
man nicht"?nein, erst wenn er konse-

Auf der iigäischen Insel Kos freit

gam.

BambuSpflanzen kommen
In den östlichen Anden noch in der
Höhe von 4700 Meter, und zwar in
Menge vor.

Unglücklich ist nur der, der
den Herrn verläßt, denn der Herr
selbst verläßt kernen.

Graf von Zinzendorf.

Die Glückseligkeit besteht haupt-
sächlich darin, daß du nichts anderes
sein willst, als was du in Wirklichket
bist. Erasmus von Rotterdam.

Jedes aufgegebene Vorurteil, das
der Mensch durch Geburt, Lebenskreis,
Gewohnheit besaß, ist ein Schritt zum
wahren Glück hin. Hilty.

Die Leistung eines Geschosses von
gV-Zentimeter-Kaliber Heim Verlas-
sen der Geschlltzmündung beträgt rund
sechs Millionen Pferdestärken.

Nicht vom Verstand«, noch weniger
vom Gefühle, nur vom Willen müßte
die höhere Erziehung anheben. Jene,
beiden geben nur Form, dieser allen
einen Inhalt.

S o furchtbar auch der Krieg ist, so
bekundet n doch die des
Menschen, der Erb-
feind, dem Tode, zu vermag.

Hein«, Reisebilder.

Der Zeiten Zeiger stehet niemals still
Der trügt sich selbst, der ihn zurücke

wendet.
Und jene, die ein Gott verderben will,
Die hat er alle Zeit vorerst verblendet.

Ludwig Anzengruber.

Sobald der Staat ruft: Jetzt
gilt es mir und meinem Dasein, dann

erwacht in einem freien Volke die
höchste aller Tugenden, die so groß
und schrankenlos im frieden niemals

Treitschke.

Der Pariser ?Matin" hat eine
deutsche Marke mit dem Aufdruck
Schweiz abgebildet. In einer Bries-
markenauSstellung, die ein Herr Mel-
ville in London veranstaltet, ist sogar
eine deutsche Welteroberungsmarke zu
sehen, nämlich eine deutsche Mark« mit
dem Ueberdruck ?Die Welt" (!).

Selbstverständlich beruhen alle diese
Freimarken auf Fälschungen und ein
holländisches Blatt hat bereits mit
Recht' bemerkt, sie zeigten, daß die
Dummen in der Welt nicht alle wür-
den.

Bor einigen Wochen verstarb in
München der Buchhändler, I. PH.
Palm, der letzte Enkel des auf Befehl
Napoleons im Jahre 1806 zu Brau-
nau erschossenen Buchhändler? Joh,
Philipp Palm aui Schorndorf. Der
Verstorbene betrieb in jüngeren Jah-
ren, wie sein geschichtlich bekannter
Großvater und Vater das Buchhänd-
lergewerbe. Letzterer verlegte indessen
in den vierziger Jahren des letzten
Jahrhunderts sein Geschäft nach Mün-
chen und brachte e» dort zu hoher
Blüte. Er erreichte daS hohe Alter
von zweiundachtzig Jahren.

Die bekannte Verlagsanstalt Bib-
liographisches Institut in Leipzig
wurde unter Ausscheidung ihrer russi-
schen Interessen in eine Aktiengesell-
schaft umgewandelt. Von dem Ak-
tienkapital in Höhe von vierundeinhalb
Millionen Mark wurden 4,200,(XX)

Marl von den Verbessern, der Rest
von 300,000 Mark von Verwandten
übernommen. Der ordentlich« Reser-
vefonds ist sogleich bei der Gründung

in der vollen gesetzlichen Höhe von zehn
Prozent deS Aktienkapitals geschossen
worden. Den Vorstand bilden die
früheren Teilhaber der Firma mit dem
bisherigen Prokuristen Alfred Vorn-
iniiller.

Die Uhr auf unserem Gebäude zeigt
die Zeit zu« Sparen.

Merchants
und MechanieS

Bank,
»I» Tpruce Straße.

Kapital k2SO,M>.«>.
Mbnschuß k7VO,kXX>.OO.

Aerzte geben
neue Warnung

Beachtung in ihrer Behandlung ver-
dient, als Regulierung des Stuhl-
gangs."?s?Medical Preß."

der Exkremente ins Blut ausgesaugt
und dieses Gift geht in jedes Gliäi»
des Körpers, und verursacht blau«
Ringe um die Augen, bleiche Be-
fichtssarbe und Appetitlosigkeit.

Dr. Miles' Laxative TabletS

Dr. Miles' Laxative Tadlet»
?Nimm eine Tablette zur Abendstmit^

Fall niäil j»friedenstellenl>, wird Jh?
Geld zurückerstattet.

Kieoiezt. Co., in-»,»?«, >»<«»»».

Scranton Savivgs und
Dime Bank.

B>». v. Znm«n, PuSsiden«.
Z, Lpnett, Vt,/Pr?lld»at.

laixi» Blair, EedM«

Die »rißt« Ctaattink in Pe»«stzlt»»«l»

Eisenwaare«, Blech - Artrtte»,
Farbe und Oel,

Dampf- n»d Heikwafferheiz»»g,
Plnmbinq,

Platten Metall «rbeit.
'

Gebr. Günfter,
Sir. SS»?SS? Penn Aven««.

Dr. L. E. Nrtvman,

Zahnarzt.
SSV Miller Gebäude,

»SV Tpruee Straße.
Spezialist in: Schmeizlofer AuSzleh«

ung, Krone und Brücken Arbeit.

Stlvrrvtonr,
Leitender Optiker,

Seit 1885 etablirt.
Wlr

»«» Nrine Proflii". Wir sin?
Ihnln et»-« B«Id Sine

«SS Lackawanna Avenue»
B<gtnöb-i der D? i.» W. Bahxftatl»».

»,«r«e I.«elper. Henry vockrel»
Keiper <K Vockroth,

plumbing. Dampf und Hei?
waffer Hetzer, Blech» n«d.

Eisenblech-Arbeiter.
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Viktor^«och.
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